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tipps und trends handball

tV nellingen will sich bei den fans bedanken
Frauen-Zweitligist strebt Wiedergutmachung für vergangene Heimpleite an – Wolfschlugener Frauen mit dem selbstbewusstsein des spitzenreiters

Esslingen (red) – Ein von hohem
Tempo geprägtes Duell erwartet
die Zuschauer beim heutigen Heim-
spiel der Nellinger Zweitliga-Hand-
ballerinnen gegen den TV Beye-
röhde. Und die Fans in Wolfschlu-
gen erhoffen sich von ihrem Frau-
enteam in der Württembergliga in
der Partie gegen die MTG Wangen
den fünften Sieg im fünften Spiel.

Frauen – 2. Bundesliga

„Wiedergutmachung“ hat Pascal
Morgant als Motto über das heutige
Heimspiel (18 Uhr) des TV Nellin-
gen gegen den TV Beyeröhde ge-
stellt. nach demWillen ihres Train-
rers sollen die nellingerinnen eine
Vorstellung abliefern, die die
schmerzhafte Pleite im vergange-
nen Heimspiel gegen nürtingen aus
den gedächtnissen tilgt. Und es soll
ein spiel werden, dass die TVn-
Fans erfreut – auch als ein Danke-
schön, dass sie nach der schwachen
Vorstellung gegen nürtingen den-
noch mit nach Mainz gefahren sind,
um das Team zu unterstützen. „Da-
für wollen wir mit einem sieg etwas
zurückgeben“, sagt Morgant, der
gegen den Tabellennachbarn „ein
sehr intensive s spiel“ erwartet.
Denn Beyeröhde hat eine ähnliche
spielanlage wie der TVn mit „ei-
nem unglaublich hohen Tempo“
(Morgant) und kommt stark über
das Konterspiel.

männer – Bw-OBerliga

in der rolle des klaren Außensei-
ters tritt der TV Plochingen heute
(19.30 Uhr) bei der SG Lauterstein
an. „Das ist ein Team, das oben
einzuordnen ist“, sagt der Plochin-
ger spielertrainer Daniel Brack,
dem der verletzte Torhüter Marco
Schwarz fehlen wird. „Von der in-
dividuellen Klasse ist uns lauter-
stein überlegen“, sagt Brack, der
mit den 7:7-Punkten, die der Auf-
steiger bislang erkämpft hat, ganz
zufrieden ist: „einige haben uns
wenig zugetraut.“

Der TSV Wolfschlugen hat in sei-
nem spiel heute (20 Uhr) gegen die
TSG Söflingen ein klares Ziel vor
Augen: Zu Hause weiter ungeschla-
gen bleiben. sollte das aufgehen,
dann wäre ein schöner nebenef-
fekt, dass die Wolfschlugener in der
Tabelle an söflingen vorbeiziehen.
Trainer Lars Schwend muss in die-
sem spiel gegen einen routinierten
gegner erneut auf Marcel Rieger
verzichten, den Dreh- und Angel-
punkt des Wolfschlugener Angriffs-
spiels.

Der TSV Deizisau tritt nach ei-
nem guten Auftritt zuletzt gegen
Willstätt (28:25) heute (20 Uhr) mit
rückenwind bei der SG Pforzheim/
Eutingen an. Die sg ist ein ver-
gleichbarer gegner – und warum
sollte es nicht nochmals klappen?
„Da muss schon einiges zusammen-
passen“, sagt indes der TsV-Pres-
sewart Arne Staiger. schließlich
hege der aktuelle Tabellensiebte
Aufstiegsambitionen, auch wenn
sich das bislang noch nicht in allen
ergebnissen widerspiegelt.

eine Aufgabe, die es in sich hat,
steht dem TSV Neuhausen heute
(19.30 Uhr) mit dem Auswärtsspiel
beim TSB Schwäbisch Gmünd be-
vor. Das ist ein „sehr starker geg-
ner, der in der vergangenen saison
zu den heimstärksten Teams ge-
hörte“, sagt TsV-linksaußen Da-
niel Roos. Zudem gilt es,den sehr
torgefährlichen spielmacher Aaron
Fröhlich zu stoppen. Am Montag
hat sich im Übrigen Johannes Fel-
den von seinen TsV-Teamkollegen
verabschiedet. Der neuzugang hat
Motivationsprobleme und macht
Handball-Pause.

Frauen – Bw-OBerliga

Der spielplan hat es nicht gut ge-
meint mit den Handballerinnen der
HSG Deizisau/Denkendorf, meint
zumindest Trainer Veit Wager.
nach dem TsV Brombach und dem
TsV Birkenau trifft Deizisau/Den-
kendorf in der HSG St. Leon/Rei-
lingen auf den dritten Aufstiegsfa-
voriten. Beim Auswärtsspiel mor-
gen (15 Uhr) will Wager „die Au-
ßenseiterchance nutzen“. Bis auf
die „furchtbare leistung“ in Met-
zingen ist Wager mit dem bisheri-
gen saisonverlauf zufrieden. Feh-
len werden morgen die beruflich
verhinderte Lilian Wachter und Flo-
rence Koutny, die immer noch an
Achillessehnenproblemen leidet.
Fraglich ist zudem der einsatz von
Lisa Breymeyer. sie zog sich eine
Knieverletzung zu, die Diagnose
steht noch aus.

männer – württ.liga

Die Zahlen sprechen für sich, wenn
die HSG Ostfildern (0:8 Punkte)
morgen (17 Uhr) beim Tabellen-
führer TSV Weinsberg (8:0 Punkte)
antritt. Hsg-Pressewart Mathias
Wichary macht indes aus der not
eine Tugend. „Das ist ein spiel, in
dem wir nichts zu verlieren haben.
Da gehen wir ganz befreit rein.“ es
gehe darum, die entwicklung der
Mannschaft voranzutreiben. Denn
erst nach dem Duell mit dem spit-
zenreiter kommen für die Hsg die
entscheidenden spiele, in denen es
um Punkte für den Klassenverbleib
geht. ein bisschen ärgern, so Wi-
chary, wolle man den Favoriten
aber schon.

Für den TV Reichenbach ist ein
„bisschen ärgern“ deutlich zu we-
nig, wenn heute (20 Uhr) das spiel
beim SC Vöhringen angepfiffen
wird. „Da müssen wir gewinnen“,
sagt der TVr-Trainer Daniel He-
bisch – auch angesichts der Tatsa-
che, dass Vöhringen noch punklos
am Tabellenende steht. „Das wird
ein harter Kampf“, sagt Hebisch,
„aber das Team weiß, worum es
geht.“ Positiv ist nach Wochen der
personellen notlage, dass drei zu-
letzt verletzte spieler wieder im
Kader stehen.

Frauen – württ.liga

Mit dem selbstbewusstsein des Ta-
bellenführers empfangen die Hand-
ballerinnen des TSV Wolfschlugen

heute (16.15 Uhr) die MTG Wan-
gen. Die noch punktlosen gäste,
die ihre spielmacherin Lilian
Wachter vor der saison an die HSG
Deizisau/Denkendorf verloren ha-
ben, werden indes keineswegs un-
terschätzt. Die Wolfschlugener
Frauen müssen zudem darauf
bauen, dass ihre Probleme im Trai-
ningsbetrieb keine negativen Aus-
wirkungen haben. Zum einen ent-
fällt derzeit das Training in Kirch-
heim, da die landkreissporthalle
gesperrt ist. Zum anderen stehen
die studentinnen im Team nur am
Wochenende zur Verfügung.

Für Michael Steinkönig, den
Trainer des TV Nellingen II, sind
seine Personalprobleme schwer-
wiegender. Durch Jenny Albien
(dreifacher Bänderriss) ist das la-
ger der langzeitverletzten nun auf
vier spielerinnen angewachsen. so
sind auch vor der Partie bei der SG
Kuchen/Gingen morgen (15 Uhr)
wieder Umstellungen notwendig.
Aber das junge Team lässt sich
nicht unterkriegen. „Die Mädchen
arbeiten akribisch“, sagt steinkö-
nig, „wir wollen zwei Punkte, das
wäre gut für die Moral.“

Der HC Wernau empfängt im
dritten Heimspiel nacheinander
heute (18 Uhr) die TG Biberach.
„Wir wollen an die vergangenen
spiele anknüpfen, mit einer starken
Abwehr und unseren Kontern“,
sagt die spielerin Christine Gall.
Beim HCW hat das zuletzt hervor-
ragend geklappt, so dass der sai-
sonstart mit 7:1 Punkten sehr gut

war. „Das beflügelt das ganze
Team“, sagt gall, „wir haben eine
positive stimmung in der Mann-
schaft.“

männer – landesliga

Die positive Wirkung des ersten
saison-Heimsieges vor zwei Wo-
chen möchte der HC Wernau heute
(20 Uhr) belegen, wenn derHC Ho-
henems zu gast ist. Mut macht
auch, dass im gestrigen Training das
Team seit langer Zeit wieder na-
hezu komplett zusammen war.
„Wir hoffen, dass wir mit der vol-
len Bank etwas reißen können“,
sagt der Wernauer Mannschaftska-
pitän Manuel Tremmel vor dem Du-
ell mit dem Tabellenfünften

BeZirksliga

Der TSV Wolfschlugen II empfängt
heute (18 Uhr) den Mitfavoriten
VfL Kirchheim. Die Wolfschlugener
reserve hat noch etwas gutzuma-
chen gegen den Vfl, muss aber auf
Kapitän Tobias Schall und Rene Gu-
nesch verzichten, die mit Kniever-
letzungen ausfallen.

Der TV Altbach spielt ebenfalls
heute (20 Uhr) gegen den TSV
Weilheim. Trainer Matthias Lietz
will im ersten rückspiel am fünf-
sten spieltag zu Hause gegen den
Tabellenführer etwas holen: „Wir
werden alles tun, um die Punkte
hierzubehalten.“

BeZirksklasse

Bei der TG Nürtingen II will der
TSV Denkendorf heute (18 Uhr)
auch das fünfte spiel in dieser sai-
son als sieger beenden. in der Par-
tie des TSV Neuhausen II beim HT
Uhingen/Holzhausen II heute
(18.10 Uhr) hofft Trainer Timo
Seifried auf den ersten sieg. „Wir
müssen die nerven bewahren und
unnötige Zeitstrafen vermeiden“,
mahnt er. ebenfalls heute (20.15
Uhr) treffen der TB Neuffen und
der TV Plochingen II aufeinander.
Plochingen hat den ersten saison-
sieg im rücken und jetzt, sagt TVP-
Trainer Martin Bosch-Maurer,
„wollen wir natürlich nachlegen“.

kreisliga a

Das Team Esslingen II empfängt
heute (20 Uhr) den TSV Zizishau-
sen II. esslingens Trainer Sven Rei-
chenberger hat alle spieler zur Ver-
fügung: „Deshalb hoffen wir, dass
wir die niederlage vom vergange-
nen Wochenende vergessen ma-
chen können.“ Die HSG Ostfildern
II empfängt zeitgleich den TSV
Urach und will die Tabellenführung
ausbauen. Die SG Hegensberg/Lie-
bersbronn II spielt heute (20.15
Uhr) beim TV Plieningen. nach ei-
ner niederlage und einem sieg
hofft Trainer Eberhard Renz auf
eine positive Bilanz nach dem drit-
ten spiel. Morgen (17 Uhr) spielt
die SG Esslingen beim SV Vaihin-
gen II. nach dem ersten saisonsieg
wünschen sich die esslinger, dass
es auch in Vaihingen so weitergeht.

wiedergutmachung lautet das motto: roxana alina ioneac (mit Ball) und die anderen nellinger Zweiliga-handballe-
rinnen haben sich für das heimspiel heute gegen den tv Beyeröhde einiges vorgenommen. archivfoto: rudel

schlag auF schlag

Salvatore Gangi von der lg ess-
lingen/Turnerschaft belegte bei den
baden-württembergischen straßen-
lauf-Meisterschaften in Heilbronn
über die Distanz von zehn Kilome-
tern in 43:57 Minuten den zweiten
Platz in der Altersklasse M 65. Der
esslinger Ausdauersportler Marian-
Jan Olejnik sicherte sich in 38:02
Minuten den dritten Platz in der
Altersklasse M 55. Volker Her-
mann wurde in 48:17 Minuten Vier-
ter der Klasse M 65 und Martin
lesny von der lg esslingen/TsV
rsK lief als Fünfter der Alters-
klasse M 50 die Zeit von 44:23 Mi-
nuten.

Leichtathletin Helga Dräger von der
lg esslingen/Turnerschaft holte
sich bei den deutschen geher-Meis-
terschaften in Andernach über die
Distanz von zehn Kilometern in der
Zeit von 1:14:15 stunden in diesem
Jahr bereits ihren vierten nationa-
len Titel in der Altersklasse W 75.

Jäger erneut eine
klasse für sich

Esslingen (red) – Die esslinger Ka-
nutin Marion Jäger hat bei den ba-
den-württembergischen Meister-
schaften im Kanu-Abfahrtsrenn-
sport den Titel bei den seniorinnen
verteidigt. insgesamt waren neun
Paddler des sV 1845 esslingen auf
dem rhein bei Philippsburg-rheins-
heim an den start gegangen.

ein niedriger Wasserstand und
reger schiffsverkehr auf dem rhein
sorgten zum saisonabschluss für
nicht ganz einfache Verhältnisse.
Über 60 starter waren zu den bun-
desoffen ausgeschriebenen landes-
meisterschaften angetreten und
mussten eine 3,5 Kilometer lange
Distanz bewältigen.

Das Team des sV 1845 esslingen
kam mit den Umständen ganz gut
zurecht und konnte mit einer rei-
chen Ausbeute an Titeln, Pokalen
und Preisen am Abend eines langen
renntages die Heimfahrt an den
neckar antreten.

in der am stärksten besetzten
Klasse der Aktiven überzeugte Flo-
rian späth mit einem vierten rang.
nur wenige sekunden dahinter
paddelten Christian späth als
sechster und Andreas geist als
Achter ins Ziel. Dieses esslinger
Trio konnte sich im anschließenden
Mannschaftsrennen den zweiten
Platz erkämpfen.

Bei den senioren gelang auch
Hans günther als Dritter der
sprung auf das Podest. Den Titel
der baden-württembergischen
Meisterin bei den seniorinnen holte
sich wie schon in den Vorjahren
unangefochten Marion Jäger. in der
sogenannten „Titanen“-Klasse (se-
nioren im Tourenboot) belegte
Martin Kleine-Doepke rang zwei,
vor Karl gönner und rudi Dirks.

Höhepunkt war das rennen im
sechser-Canadier. Die esslinger er-
oberten in dieser schnellsten Boots-
klasse mit einem souveränen start
von Anfang an die Führung. gegen
heftige Angriffe der Mannschaften
aus Altrip, rheinsheim und Phil-
ippsburg brachten die esslinger
diese bis ins Ziel.

amc holt alle drei deutschenmeistertitel
Der Automobil- und Motorrad-Club Mittlerer neckar esslingen feiert im ADAC-Automobilturniersport einen historischen erfolg

Bad Brückenau (red) – Der AMC
Mittlerer Neckar Esslingen feierte
im bayerischen Bad Brückenau ei-
nen historischen Erfolg: Erstmals
in der 62-jährigen Geschichte der
deutschen Meisterschaften im
ADAC-Automobilturniersport ge-
wann ein Team sämtliche Titel.

rolf Oswald siegte in der Männer-
wertung ebenso wie Jutta Karls bei
den Frauen. Das Meister-Duo holte
zusammen mit Marcel Drewes,
Christian und Klaus Oswald auch
den sieg in der Mannschaftswer-
tung. Doch was nach drückender
Überlegenheit klingt, war tatsäch-
lich bei allen drei entscheidungen
eine nervenaufreibende und span-
nende Angelegenheit.

60 Fahrer und Fahrerinnen hat-
ten sich über ihre regionalen Meis-
terschaften für das Finale qualifi-
ziert, das in drei läufen ausgetra-
gen wurde. Das Aufgebot des
ADAC Württemberg wurde dabei
komplett vom AMC Mittlerer ne-
ckar gestellt. Ungewohnt war das
Austragungsgelände, das sich nicht
wie üblich in einem industriege-
lände befand. Die Organisatoren
hatten es geschafft, dass eine kom-
plette straße in der innenstadt und
der rathausplatz zur rennstrecke
umfunktioniert wurden.

Bei den Männern kristallisierte
sich auf dem anspruchsvollen Par-
cours schnell ein Favoriten-Trio he-
raus, in dem rolf Oswald die Füh-
rung übernahm – vor dem hessi-
schen Meister Peter löbach und
Westfalens Titelträger Dawid Wie-
der. im zweiten Umlauf baute der
Denkendorfer seinen Vorsprung
auf 1,8 sekunden vor löbach aus.
im Finale hatte Oswald mit einer
gesamtzeit von 2:16,74 Minuten
aus seinen beiden besten läufen
zunächst die Führung behauptet.
Wieder setzte mit einer neuen
laufbestzeit zum Angriff auf den
AMCler an, am ende fehlten nach
einer gesamtzeit von 2:17,55 Mi-
nuten aber 0,81 sekunden zum
Platz an der sonne. löbach fiel mit
2:19,96 Minuten auf den dritten
Platz zurück. Damit war es amtlich:
rolf Oswald ist zum siebten Mal
deutscher Meister im Automobil-
turniersport.

Klaus und Christian Oswald hiel-
ten in allen drei Durchgängen Kon-
takt zur Verfolgergruppe und hat-
ten rang vier im Visier. Doch beide
handelten sich durch einen Fehler
in der spurgasse jeweils 20 straf-
sekunden ein. so standen am ende
Platz zehn für Klaus Oswald und
rang 13 für Christian Oswald zu
Buche. einen rabenschwarzen Tag

erwischte Marcel Drewes. Der
Überraschungssieger des Vorjahres
fand in diesem Wettkampf nie zu
seiner normalform und musste sei-
nen Traum von der Titelverteidi-
gung auf rang 38 begraben.

in der Frauenkonkurrenz ging es
ganz eng zu, nach drei läufen
trennten ganze fünf sekunden die

siegerin von der Viertplatzierten.
nach dem ersten Umlauf lag die
württembergische Meisterin Jutta
Karls mit der besten laufzeit, aber
auch mit einem Fehler, auf rang
zwei. im zweiten Durchgang
rutschte Karls dann auf rang drei
zurück. im Finaldurchgang ging die
Top-Favoritin sabine Jentsch vom

ADAC Hessen-Thüringen nach
neuer Bestzeit mit 3:22,54 Minuten
erstmals in Führung. Als drittletzte
starterin musste Karls auf den Par-
cours. Die Wendlingerin unterbot
in 3:17,18 Minuten die Bestzeit der
hessischen Meisterin und holte sich
nach 2009 zum zweiten Mal den
Titel der deutschen Meisterin.

nervenaufreibend war auch die
entscheidung in der Mannschafts-
wertung. nach dem ersten Durch-
gang lag das Team des ADAC Hes-
sen-Thüringen mit knapp vier se-
kunden vor den esslingern. nur
0,09 sekunden dahinter folgte das
Team des ADAC Westfalen. im
zweiten Umlauf vergrößerte sich
der rückstand des AMC auf fast
sieben sekunden, während West-
falen und der ADAC nordrhein
den schwaben im genick saßen.

im dritten und entscheidenden
Durchgang überholte der AMC
Mittlerer neckar dann mit einem
furiosen schlussspurt die spitzen-
reiter. nach 7:55,33 Minuten krön-
ten die esslinger in der Besetzung
Marcel Drewes, Jutta Karls, Chris-
tian, rolf und Klaus Oswald diese
Titelkämpfe mit dem sieg in der
Mannschaftswertung. Die weiteren
Podestplätze gingen an den ADAC
Hessen-Thüringen (8:08,05) und
den ADAC Westfalen (8:17,91).

die deutschen mannschaftsmeister (von links): marcel drewes, Jutta karls,
rolf Oswald, klaus Oswald, christian Oswald. Foto: marianne Brandt

Für unsere Sportredaktion suchen wir an
Sonntagen mehrere

Freie Mitarbeiter (w/m)
für folgende Aufgabengebiete

1. Technische Aufgaben, z. B. Bearbeitung
von Tabellen und Korrekturlesen von
Texten (ca. 19.00 bis 22.30 Uhr)

2. Telefonische Entgegennahme von
Spielberichten der unteren Fußballklassen
(ca. 17.00 bis 20.00 Uhr)

3. Rechnen und bearbeiten von Tabellen
(ca. 15.00 bis 22.30 Uhr)

Sie haben gute Kenntnisse über das lokale
Fußballgeschehen, arbeiten sorgfältig und
konzentriert, sind zuverlässig und engagiert?
Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung.

Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen unter
Tel. 07 11 / 93 10-212 gerne zur Verfügung.

Bewerbungen bitte per Email an:
sport@ez-online.de
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